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      Spiegel der Einstellung zur Tiefen 

      psychologie 
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„Das im Mittelpunkt der Freudschen und Jungschen Lehre stehende Traumphänomen wird in 

dieser Arbeit aus der Perspektive eines Schriftstellers analysiert, für den der Traum in einer 

schwierigen Existenzkrise nicht nur lebenswichtig wurde, sondern auch wesentliche Impulse für 

das schriftstellerische Werk bot.“ 


